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Für tagesaktuelle Informa­
tionen zu Durchführungen 
und Zeiten konsultieren Sie 
bitte unsere Website.

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 6. März 
10 Uhr, Kirche Siebnen,  
mit Pfarrer Ralf Zimmer, 
Kinderhüte im GlobiTreff, 
Abendmahl
Sonntag, 6. März 
15 Uhr, Spitalkapelle Lachen, 
Gottesdienst zum Tag der 
Kranken
Freitag, 11. März 
Sing’n Pray, 19.30 Uhr,  
Kirchgemeindehaus Lachen 
Dienstag, 15. März, 
Fiire mit de Chliine, 9.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Sonntag, 13. März 
10 Uhr, Taufsonntag, Kirch­
gemeindehaus Lachen,  
mit Pfarrer Tobias Kuratle, 
Kinderhüte im GlobiTreff
Freitag, 18. März 
19 Uhr, Jugendgottesdienst, 
Kirchgemeindehaus Lachen, 
Pfarrer Tobias Kuratle und 
Sozialdiakon Lukas Dettwiler
Sonntag, 20. März 
10 Uhr, Kirche Siebnen, mit 
Pfarrer Tobias Kuratle und 
reformiertem Kirchenchor, 
Kinderhüte im GlobiTreff
Sonntag, 27. März 
Suppentag, 10 Uhr, Kirch­
gemeindehaus Lachen,  
mit Pfarrer Ralf Zimmer

VERANSTALTUNGEN
Weltgebetstag. 
Freitag, 4. März, 13 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen
MIP (Moms in Prayer). 
Mittwoch, 16. und 30. März, 
8.45 Uhr, Sigristenhaus  
Siebnen, Auskunft: Tabea 
Zimmer, 055 440 72 15
Kinderparadies Kaleidos. 
Samstag, 5. und 12. März, 
9 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Lachen
Cevi-Jungschar. Samstag, 
19. und 26. März, 14 Uhr, 
Baumgartenschopf Siebnen
Cevi-Fröschli.  
Samstag, 19. März, 14 Uhr, 
Baumgartenschopf Siebnen
Jugendtreff.  
Freitag, 18. März, ab 
19.45 Uhr, Kirchgemeinde­
haus Lachen
Mampf und Dampf.  
Dienstag, 1., 15. und 29. März, 
19 Uhr, Pfarrhaus Lachen, 
Gartenstrasse 1, Lachen.  
Auskunft: Hannah Kuratle-
Krofitsch, 079 101 96 64,  
hannah.krofitsch@bluewin.ch
#TGIF. Freitag, 25. März, 
19 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Lachen. Auskunft:  
Hannah Kuratle-Krofitsch, 
079 101 96 64,  
hannah.krofitsch@bluewin.ch
Bibelgesprächskreis. 
Dienstag, 15. und 29. März, 

9 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Lachen 
Hauskreis.  
Dienstag, 1. und 29. März, 
19.30 Uhr, Kirchgemeinde­
haus Lachen. Dienstag,  
15. März, 19.30 Uhr,  
Sigristenhaus Siebnen.
Männerabend.  
Spieleabend am Freitag, 
25. März, 19.30 Uhr,  
Sigristenhaus Siebnen.
Märchler Quilter.  
Dienstag, 29. März, 19 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen, 
Auskunft: 055 464 18 35, 
erika.dubler@bluewin.ch
Spielnachmittag.  
Dienstag, 22. März, 14.15 Uhr, 
Kirchgemeindehaus. In  
fröhlicher Runde einen Jass 
klopfen, konzentriert bei 
einem Halma sitzen oder sich 
den Kopf zerbrechen über 
Rummikub-Steinen ...  
Mitfahrgelegenheit: bis Mon­
tagmittag im Sekretariat
Begegnung am Samstag. 
26. März, Alleinstehende 
Frauen und Männer essen  
jeweils am letzten Samstag 
des Monats gemeinsam zu 
Mittag. Auskunft, Anmeldung 
und Mitfahrgelegenheit:  
bis Freitagmittag bei Maya 
Meienberger
Kirchenchor.  
Proben mittwochs, 20.15 Uhr, 
gemäss Probeplan. Auskunft: 
Fritz Jucker, 079 318 32 94
Musici ad hoc.  
Auskunft: Johanna Koller, 
055 410 54 42,  
jgkoller@gmx.net
Schnurpfistübli.  
Montag, 7. März, 13.30 Uhr, 
Sigristenhaus Siebnen

AMTSHANDLUNGEN
Abdankungen:  
Richard Zberg, 1930 
Heinz Baumann, 1943
Taufen:
Aurelia Ladina Bächtold, 
Tuggen

KONTAKT
Sekretariat:  
Büro Kirchgemeindehaus, 
Gartenstrasse 4, 8853 Lachen, 
055 451 20 60,  
sekretariat@ref-march.ch. 
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag, 
8−11.30 Uhr
Pfarramt Lachen:  
Pfarrer Tobias Kuratle,  
055 462 12 15,  
tobias.kuratle@ref-march.ch 
Pfarramt Siebnen:  
Pfarrer Ralf Zimmer,  
055 440 33 92, 
ralf.zimmer@ref-march.ch
Sozialdiakonie:  
Helen Bircher, 055 451 20 62,  
helen.bircher@ref-march.ch
Lukas Dettwiler,  
055 451 20 65,  
lukas.dettwiler@ref-march.ch

MARCH 

FRAUENVEREIN

Jahres­
versammlung
Der Vorstand des Frauenvereins hat sich ent­
schieden, im Moment keine Jahresversammlung 
durchzuführen. Es müssen keine Beschlüsse ge­
fasst werden und es sind keine Vakanzen offen.

Am 22. und 23. Oktober feiert der Frauen­
verein sein 100-Jahr-Jubiläum. Es ist Verschie­
denes geplant. Kleinere Stände mit Selbstge­
stricktem, -genähtem und -gebackenem. Wer 
etwas beisteuern möchte, zum Beispiel selbst ge­
machte Konfitüre, eingelegte Essigsachen, usw., 
melde sich bei Silvia Mächler, 055 442 60 34, oder 
Erika Dubler, 055 464 18 35.

Ende Mai, Mitte Juni wird es einen Jubilä­
umsausflug geben, die Carkosten werden vom 
Frauenverein übernommen. So, im Moment  
genug Informationen, Weiteres folgt zu gegebe­
ner Zeit. L I E B E  G R Ü S S E  S I LV I A  M Ä C H L E R ,  E R I K A  

D U B L E R ,  F R AU E N V E R E I N  D E R  E VA N G E L I S C H - R E F O R ­

M I E RT E N  K I R C H E  M A R C H
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HILFE ZUR SELBSTHILFE

Suppentag
Der Suppentag ist jedes Jahr ein grosser und 
freudiger Generationenanlass in unserem 
Kalender. Schon seit vielen Jahren ist er ein 
Teil des Projektunterrichts für unsere 
6.-Klässler und 1.-Oberstufen-Kinder. Je­
des Mal melden sich gegen 40 Jugendliche  
für diesen beliebten Anlass an. Zentral  
dabei ist das Helfen – und dass Helfen viel 
Freude macht! Das empfinden die Schüle­
rinnen und Schüler sehr stark. 

Den ganzen Samstag beleben die 
Jugendlichen das Kirchgemeindehaus. In 
kleinen Gruppen lernen sie sich kennen und 
verarbeiten kreativ Gedanken zu unserem 
Hilfsprojekt. Dabei erfahren die Teilnehmer 
etwas über das Hilfswerk Khaïma, welches 
wir unterstützen. Der Gründer Pfarrer  
Andreas Goerlich wird ebenfalls zu uns 
stossen und aus erster Hand Genaueres 
zum Hilfsprojekt erzählen. Ebenfalls wird 
er im Gottesdienst am Sonntag bei uns sein.

Einen grossen Teil der Vorbereitungen 
nehmen die Postenarbeiten ein. Ob Corona 
uns dieses Jahr wieder Backen, Risotto- und 
Gewürzmischungen herstellen lässt? Aber 
auch die Pflanzpackungen mit wunder­
schön bemalten Blumentöpfen, Erde und 
Küchenkräutern nach Wahl waren bisher 
ein Verkaufserfolg, ebenso die Bienen­
wachstücher und Rosengestecke. Alle Er­
zeugnisse werden von den Jugendlichen 
verkauft und der gesamte Erlös kommt 
Khaïma zugute.

Nicht zuletzt sind die Teenies auch im 
Gottesdienst aktiv dabei mit Liedern und 
vielem mehr. Dazu sind sie alle herzlich  
eingeladen am Sonntag, 27. März, um 10 Uhr 
im Kirchgemeindehaus in Lachen. Genau­
ere Infos zur Durchführung bezüglich  
Corona sind auf unserer Website aufge­
schaltet.
A N N E M A R I E  G I S I  U N D  P FA R R E R  R A L F  Z I M M E R

Die Projekt
schüler stellen 
diverse Produkte 
selbst her.

CEVI
Neues Logo
Die Grundrissabmessungen der March werden 
vor dem Marchring und vom blauen Band um­
schlossen. So präsentiert sich das neue Logo der 
Cevi March. Ein neues Symbol, angeglichen an 
das Logo der Cevi, welches aus einem sich dre­
henden Dreieck – wir wollen in Bewegung sein 
und etwas bewegen – und einem blauen Band für 
die Verbundenheit und auch das Offene für alle 
anderen, besteht. Die Cevi March ist ein Ort viel­
fältiger Aktivitäten. Dabei geht es um weit mehr, 
als nur Spass haben. Die Cevi March bietet für alle 
ab vier Jahren Freundschaften, Abenteuer, Na­
turerlebnisse, Singen am Lagerfeuer.... Lass dich 
überraschen. www.cevimarch.ch

MOMENTS OF CHANGE

Neues Jahresmotto bei 
den Jugendgottesdiensten
Hast du je entdeckt, was dich im Leben am 
meisten verändert hat? Wir entdecken  
jeden Monat im Jugendgottesdienst, was 
der Glaube an Gott in Menschen auslösen 
kann. Viele Menschen haben mit Gott die 
grössten Veränderungen im Leben erlebt.

Ein neues Team um Pfarrer Tobias  
Kuratle und Sozialdiakon Lukas Dettwiler 
wagte sich an dieses neue Jahresmotto. Auf 
der gemeinsamen Suche kam es auch zum 
Moment der Veränderung, das ist es und  
so wollen wir es veröffentlichen: «Moments 
of change». Einige der Themen für die  
Jugendgottesdienste sind zum Beispiel: 
Hiob der Pechvogel, der dann lernte, etwas 
durch Gottes Augen zu sehen, oder Saulus/

Paulus, der als Gegner christlicher Gedan­
ken von Gott gestoppt wurde, um ihm einen 
guten Weg zum Träger der christlichen  
Botschaft zu zeigen. Damit verbunden bleibt 
für uns immer die Frage, was wir heute an 
Veränderung brauchen, was verändert sich 
oder was verändert uns?

Der Jugendgottesdienst hat neben der 
klassischen Liturgie mit Gebet, Input und 
Musik durch eine Band auch Theater­
szenen, ein Fragequiz oder andere interak­
tive Elemente. Das würden wir gerne noch 
mit weiteren Ideen ausbauen. Darum freuen 
wir uns über weitere mutige, kreative, freu­
dige Teammitglieder, die mit uns an den Ju­
gendgottesdiensten weiterdenken.

FEEDBACK ERWÜNSCHT
Neue Website
Mittlerweile ist unsere neue Website zwei 
Monate alt und somit alt genug, dass sich be­
reits viele unserer Kirchgemeindemitglieder 
durch die neuen Seiten klicken konnten.

Durch diverse wertvolle Rückmeldun­
gen konnten wir den Inhalt seit der  
Aufschaltung optimieren. Haben auch Sie 
schon durch die neue Struktur gescrollt? 
Vermissen Sie etwas oder gefällt Ihnen  
etwas besonders gut?

Die Website soll unseren Kirchgemein­
demitgliedern möglichst viele Informatio­
nen einfach zugänglich machen, weshalb 
wir über positives wie auch negatives  
Feedback von Ihnen als Nutzer dankbar 
sind. Für Anregungen, Wünsche oder Rück­
meldungen kontaktieren Sie bitte unser  
Sekretariat. Wussten Sie übrigens, dass  
unsere Website auch für Tablets und Mo­
biles geeignet ist? Gibt es dazu Wünsche 
oder Bemerkungen?

HOFFNUNG
Für das  
«Mitenand»-Projekt
«Wie ein Einheimischer soll euch der Fremde 
gelten, der bei euch lebt. Du sollst ihn lieben wie 
dich selbst ...» (3.Mose 19,34). Ist das heute noch 
aktuell? Das Obermarch-Mitenand-Projekt be­
zweckt, Migranten mittels Begegnung, gemein­
samen Gesprächs, Essen und Spiel bei ihrer oft 
schwierigen Integration zu helfen. Getragen wird 
es von den Landeskirchen und der Freien Chris­
tengemeinde Buttikon. Zumeist trafen sich über 
80 Migranten und einheimische Helfer. 

Coronabedingt musste das Projekt weitge­
hend eingestellt werden. Immerhin: Im Septem­
ber fand abends im Freien eine Grillparty vor der 
Scheune auf dem Bauernhof Gutenbrunnen in 
Schübelbach statt. Auch das Adventstreffen am 
selben Ort wurde von vielen besucht, die trotz 
Kälte und einbrechender Dunkelheit eine reich­
haltige Gerstensuppe und ein feines gespendetes 
Dessert genossen. Für ein gegenseitig verständ­
nisvolles Gespräch mit Menschen unterschiedli­
cher Religion, Kultur und Herkunft braucht es 
vor allem Wärme, Nähe, Licht und Gesichtskon­
takt. Diese Bedingungen waren in den letzten 
zwei Jahren kaum einzuhalten. Doch der bibli­
sche Auftrag bleibt; und somit auch die Hoffnung 
auf die Weiterführung des Projekts.

www.obermarch-mitenand.ch

Hof Gutenbrunnen von Gemeinderat  
Sepp Bruhin, Schübelbach, dem Initiator des 
Projekts.

Neues Logo für 
den CEVI March.


